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Vorwort zur 25. Auflage

Die Neuauflage nimmt wieder eine Reihe von – zuweilen weitrei-
chenden – Entwicklungen auf.

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte hat im Fall Kli-
maseniorinnen/Schweiz aus der Europäischen Menschenrechtskon-
vention eine Verpflichtung zum verstärkten Klimaschutz abgeleitet
und mit diesem richterlichen Aktivismus eine lebhafte Diskussion
ausgelöst.

Im Frühjahr 2024 hat eine grundlegende Reform der Haushalts-
regeln das Gefüge des „Stabilitäts- und Wachstumspaktes“ im Sinne
einer „Flexibilisierung“ und Ausrichtung an den fiskalischen Verhält-
nissen überschuldeter Euro-Staaten umgestaltet. Es bleibt abzuwar-
ten, ob hiermit bessere Anreize zur Haushaltsdisziplin gesetzt wer-
den oder die Versuchungen einer bequemen Verschiebung von
Haushaltslasten in die Zukunft wie bisher weiterwirken. Die Erosion
des Asylsystems von Dublin und hoher Migrationsdruck haben
ebenfalls im Frühjahr 2024 zu einer Reform des europäischen Asyl-
und Migrationsregimes geführt. Dieses Maßnahmenbündel soll Mit-
gliedsstaaten mit EU-Außengrenzen entlasten und etwa mit Asylver-
fahren an den Außengrenzen Migration eindämmen.

Der EU-Gesetzgeber hat im Bereich des digitalen Binnenmarktes
beachtliche Aktivitäten entfaltet. Der Digital Markets Act (DMA)
soll durch bestimmte Standards für große Anbieter den unverfälsch-
ten Wettbewerb sichern und den Missbrauch marktbeherrschender
Stellungen verhindern. Daneben ist das umstrittene Medienfreiheits-
gesetz verabschiedet worden, das auch einen neuen Binnenpluralis-
mus gewährleisten will und neue Aufsichtsstrukturen schafft. Mit der
KI-Verordnung (AI-Act) hat die Europäische Union eine Vorreiter-
rolle bei einem gesetzlichen Risikomanagement im Bereich der künst-
lichen Intelligenz übernommen.

Die Zielsetzung des Grundrisses ist unverändert geblieben. Das
Buch will einen umfassenden Einstieg in die vielgestaltigen Rege-
lungsmaterialien geben, die sich unter dem begrifflichen Dach des
„Europarechts“ zusammenfinden. Im Zentrum steht dabei das Recht
der Europäischen Union. Einbezogen werden darüber hinaus auch
andere Formen der institutionalisierten Zusammenarbeit, die in den



letzten Jahren für ein zusammenwachsendes Europa ständig an Be-
deutung gewonnen haben: insbesondere das Recht des Europarates
mit der Europäischen Menschenrechtskonvention und der OSZE-
Prozess. Diese Materien stehen häufig am Rande einer Befassung mit
dem Europarecht, das auch heute noch gern auf das Recht der Euro-
päischen Union reduziert wird. Ihre Einbeziehung ist deswegen ge-
boten, weil sie für ein Verständnis des europäischen Integrationspro-
zesses schlicht unentbehrlich sind. So verschafft die Kenntnis der
Europäischen Menschenrechtskonvention als Keim gemeineuropäi-
scher Verfassungsstandards dem angehenden Juristen überhaupt erst
den Zugang zu wesentlichen Facetten der europäischen Rechtskultur.
Das Rechtsschutzsystem der EMRK gehört längst zum juristischen
Grundwissen.

Das Buch wendet sich in erster Linie an Studierende. Trotz des Be-
mühens um eine konzentrierte Darstellung will der Band auch
Schwerpunktbereichskandidaten eine solide Grundlage bieten. Dies
gilt insbesondere für die Vernetzung des Europäischen Unionsrechts
mit dem Staatsrecht sowie für aktuelle Problemfelder. Heute verlan-
gen auch das Staats- und Verwaltungsrecht, das Zivilrecht und inzwi-
schen auch das Strafrecht den Studierenden verlässliche Kenntnisse
im Europarecht ab.

Mein Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meines
Lehrstuhls, insbesondere Frau Lisa Domeier, Frau Katharina Kron-
hardt, Herrn Noah Massion, Frau Linda Lange, Herrn Philipp Lud-
ewig, Frau Lena Plewe, Herrn Clemens Röttgen, Frau Anna Stephan
und Frau Emilia Weiss.

Bonn, im Oktober 2024 Matthias Herdegen

Vorwort zur 25. AuflageVI



Inhaltsverzeichnis

Vorwort zur 25. Auflage ............................................................... V
Abkürzungsverzeichnis ................................................................ XVII
Literaturhinweise und Internetadressen .......................................... XXIII

1. Teil. Grundlagen

§ 1. Europarecht als System vernetzter Ordnungen ............................ 1
I. Europarecht im engeren Sinne ........................................... 1
II. Europarecht im weiteren Sinne .......................................... 3
III. Die unterschiedliche Finalität der europarechtlichen

Ordnungen ..................................................................... 6
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III. Das System der Europäischen Union als
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§ 7. Institutionen der Europäischen Union ........................................ 117
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VIII. Europäische Zentralbank .................................................. 168
IX. Nebenorgane .................................................................. 169

1. Wirtschafts- und Sozialausschuss .................................. 169
2. Ausschuss der Regionen .............................................. 169

X. Sonstige Institutionen ....................................................... 170
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2. Wahl zum Europäischen Parlament ............................... 326

V. Diplomatischer Schutz ..................................................... 326

§ 13. Europäische Wirtschaftsverfassung und die Verwirklichung des
Binnenmarkts .......................................................................... 327

I. Der Binnenmarkt als Leitziel wirtschaftlicher Integration ..... 327
II. Instrumentarien zur Verwirklichung des Binnenmarktes ....... 328
III. Die Bedeutung der „Generalermächtigung“ des Art. 352
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IV. Die rationalitätsstiftende Wirkung der Rechtsprechung des

EuGH ............................................................................ 366
V. Handelsmonopole ........................................................... 367

§ 16. Freiheiten des Personenverkehrs ................................................ 367
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1. Gegenstand der Freizügigkeit der Arbeitnehmer ............. 368
2. Drittwirkung ............................................................. 370
3. Schranken und Ausnahmen .......................................... 371
4. Sekundärrecht ............................................................ 373

II. Niederlassungsfreiheit ...................................................... 377
1. Inhalt ........................................................................ 377
2. Schranken und Ausnahmen .......................................... 384
3. Sekundärrecht ............................................................ 385

III. Umgekehrte Diskriminierung ............................................ 386

§ 17. Dienstleistungsfreiheit .............................................................. 387
I. Gegenstand der Dienstleistungsfreiheit ............................... 387
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IV. Zuständigkeit und Verwaltungsverfahren ............................ 448
V. Fusionskontrolle .............................................................. 450
VI. Extraterritoriale Geltung des Wettbewerbsrechts .................. 453
VII. Öffentliche Unternehmen (Art. 106 AEUV) ........................ 454
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Währungsunion .......................................................... 511
3. Die Konvergenzkriterien ............................................. 512
4. Verfahren zur Einführung des Euro in den
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11. Vorschläge zu einer weiteren Stabilisierung der
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Europäischen Union ................................................... 526

§ 24. Umweltpolitik ......................................................................... 527

§ 25. Sozialpolitik ............................................................................ 533
I. Allgemeines .................................................................... 533
II. Spezielle Mechanismen der Rechtsetzung ............................ 536
III. Gleichbehandlung von Männern und Frauen im

Arbeitsleben .................................................................... 538
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